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d 01' ,t\. bg. B ö 11 m? HOl' . Il, lTI.i.. 11 l'J g g (~ :;:', 1l1. K (~ ~ 'C! f I V 0 i t hof er, 

Pet 1;.1 c h 11 i k,. Z e c h'b luw] GUl10SSeIl 

~n den DLlnd8skm'zl~11, 
betreffend SofortJiaß:{iahmel1 zur ,entucld"dt)118n B,,'kii.rn.pf1.1Jlg des Preiswuchers 0 

, -~-

In der Regieru.ngserklärung ha.t der Herr Bunu(!sk:an.~lcr namens der neu 
" 

gobildot\')n Imndesreg:l.,erülllZ C:ie l~usicl:erull.g gugi~oen~ dr:.ß ('.ie H.egiert.1ng geeignete 

Maßnahmon er,s:reifeh W€!':,l~, tUn dem 3chnmlosen. 'l':r.'E'Ji bon ei.n(:~:l.' g(',i!:i.{ lumngs- und ge:.:l -

wissenlosi;Jll Ausb.eu·t~n.1schichte :in dcr Volkswi .. rtscha.ft d.n Ende zu bereiten. Die 
I. 

Bekämpfung des Kartellwesons und dOlol P;rei.swlJ.cfJ(i;]'s GO'de diE) AU.sschaUllng des 

fUIlUdonslosen Zwfschdllp'B.rldols ·wu.rdri! angeki:il1digt., 

Seit der Regier;,;_ngzorklärl1ng ist nunmehr ein Monatyel'strichen, ohne 

. da.ß, abgesehen von PoJ.izeiJ:i'ißmLllllwn im RsJunen bel'ci ts best ehender Geset ze p gegen 

di~ Pl'cdstr(dbt:~r, Kal't<:.ü:!.istü.a nnd K",·:;tenhi.:.ndlcrernothaf't etwas unternOrnm{~l1ivÜJ:·::. 

d(m wä.re •. 

Die g efert igten A.bgE:0Tdn~~t üp füh1\;ln sieh ";.~.lS i.hrul' Vic:rantwortung al's 

Angi:3hörige einerRegü::lrutlgspurt8~.v('!rpflichtz:t, d,,,n lIel'l~n Bundeskanzlur und die 

iJ\>rigen Mitglieder der Bundes:regiurung. auf die 8:rnt3t(;~ Situntion mit all8m Noch: 

, aru"k aufmerksam zu machen. 
, 

. Es möge sich niemand dDr 'räuschung h:i.ngebE:n, daß mit ttberbrückvngs= 

hi.lfen ond!' sogar Lohnerhöhuupcn.die dann kiJi.Ul'. wi:ckliche 'iferbesseru,nR der 
-..). \ -

Lehmshaltung darstellen, die gel,'eol:rtfel'tflgte E:n:ipö:rung der ehrl1.ch al~beitenden 

Jli1.:msob.en besä~tigt werden kann. 

Was diese wahron Träger d es Staates llIld d.ür. st.:l.atlichi"3ll Ordnung verlan= 

G"m 1 i!~t r~~.sches , rücksicht sloses und durch l{.c1.nHrlei Pro:t;ükt ion oder Intervention 

gl~henuntvs Zu.packen. ge:::.;e.l1iiber den Proistre ibern(> 

D:io m.'beitenden Muns~l:wn :tnStadt und Land h!3.ben seit Cl,?:!' P'=:L":~1'':1.(:'' j\;(1: 

u.nd lTIntb~)hru.ngü!l Auf elch gen.ommi'n,' weil siediea als unbedingte Vorausset'?ung 

f~jr don Wioderaufbo.u des Landes t~ngli!schc!l ha.h~no Sio sind nicht g,~sonnenp diGse 

Mühsal \:''.l ertraglllll? damit s ich ein :;:n:.u' t:s.u.sepd Spekulant~n mühelos die Taschen 

füllon können, Es muß von dCG' ;~·::G·~'.n.',,~g .i:."'J.nes demokratisclwn Staätswostms vel'= 
v • 

langt werde!l9 daß sie gegen gem~'ingEl±'ähl'liche Subjakte mit Energie und uiwerzß.g:::: 

lichoinschrei t et 0 Es darf auch nicht davor zur1icksoschra.c~t W ordeXl:l durch S:pcrrre 

del' Gcschiif"te der' Preistraibcr die }!'oI'l;s8t~:.u.ng Jer wnch:~ri.schen Ausbl'Jut14ng ~m 
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3oBe1blatt Beiblatt zur Parlamelltskg,:rrespondenz. 1 oDezember 194~) 0 

veiohil'1<lemo Einem betr~nen Kraftwagen lenker' 6ntzieht man den Führerscheifi p 

weil er die Sioaerheit deE! Verk~hrs und der Personen gefährdet. Den aus blindnr 

ProfitsUloht handelnden Angehörigen der Wirtschaft mUssen die Gewerbebereohti= 

gungefi entzogenwerdenp denn eie gefährden die Sicherheit des staates und s81ner 

demokratischen Verfassung o 

Di.e gefertigten Abgeordneten riohten daher !:Ln den Herrn Bundeskanzl()r 

die nachstehende 

f A n fra g e ~ 

In der Herr Bundaskanzler namens der Bundesregieruns bereit p dafür 

.' '~\ Sorge zu tragen p daß die in der Regi erungserklärung zugesagt en Geset zes:vorl~gen 
gegen die wirtschaftliche Ausbeutung ehestens dem Hohen Haus ~ur Beratung und 

Beschlußfassung zugehen? 

;' 
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